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Gerade in seinem Beruf, meinte ich,
käme einer wohl zwangsläufig
in Konfliktsituationen, die schwierig
und manchmal riskant wären.

Beispielsweise, wenn er vom Staat sein Gehalt
(natürlich, natürlich arbeite er weit über den Achtstundentag

hinaus, und Sterbenden beizustehen sei kein Honigschlecken!)
bekomme, und dieses Gehalt gelte auch (selbstverständlich!)

während der Ferien, möglicher Krankheit
und in Zeiten steigender Arbeitslosenziffern

Aber gewiss doch, gewiss! viele
empfangen das, nur Dichter etc.
oder Bergbauern (verzeihen Sie den grossen Sprung!)
wüssten nichts von solcher Wohltat

und läsen mit Erbitterung (da sie ja ebensowenig
Pensionen kassierten)
von der knappen, doch ausreichenden Existenzsicherung
durch die AHY

Und dann, wenn ein Junger mit seinen Problemen zu ihm komme,
der - nur zum Exempel! - in die Rekrutenschule einrücken

sollte
Oder er wüsste, dass der oder dieser aus seiner eigenen oberen

Behörde
Landspekulationen anzettle und die Gewinne zu niedrig

einschätzen lasse

Habe nicht ein Dreissigjähriger die Geldwechsler
aus dem Tempel - nein:
ich will nicht von Bankgeschäften jetzt reden oder

eingekerkerten Priestern
Sie haben ihn ja dann auch hingerichtet, seinen Meister -
die landsmännischen Herren und der fremde Kaiser.
Und nun erzähle er die Geschichte von der bethlehemitischen

Geburt,
und diese und andere biblische Texte zwängen ihn
in Konfliktsituationen Sonntag für Sonntag, Tag für Tag

Aufrichtig strahlend lächelte er mich an:
Er hätte mit keinem und niemandem Konflikte. Weshalb auch?
Sei er nicht der Mann des Friedens und bringe
Frieden?

Zum ersten Mal sagte ich nicht, als er ging:
Ich freue mich immer, auch wenn wir im einen oder anderen

verschieden denken, über Ihren Besuch.
Später, in der Nacht, hörte ich mich reden, leise, ganz

leise, zu der schwarzen und unsichtbaren Wand:
Armer, armer Herr Pfarrer!

*
Sonderbar - ich mochte ihn gern, den Glücklichen,
wie er durchs Dorf
radelte - damals, hemdsärmelig,

Albert Ehrismann mit seinem aufrichtigen strahlenden Lächeln.

Der Glückliche
oder
Von der
Schwierigkeit,
kindlichen
Herzens
zusein
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